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Öffentliche Bekanntmachung - Bekanntmachungsanordnung des Oberbürgermeisters 
vom 25. März 2021 zum Inkrafttreten des Vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 14 

- Alten-, Wohn- und Pflegeheim Baumstraße -, Stadtbezirk Herne-Mitte  

Der Rat der Stadt Herne hat in seiner Sitzung am 15.12.2020 folgende Beschlüsse gefasst:  

1.  Der Rat der Stadt beschließt den Abwägungsvorschlag der Verwaltung zu den im 
Rahmen der Beteiligungsverfahren eingegangenen Stellungnahmen.  

2.  Der Rat der Stadt beschließt den Vorhabenbezogenen Bebauungsplan (VBP) Nr. 14 - 
Alten-, Wohn- und Pflegeheim Baumstraße - in der Fassung vom 20.10.2020 gemäß 
§ 10 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) in Verbindung mit § 7 der Gemeindeordnung für 
das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) als Satzung.  

3.  Der Rat der Stadt stimmt der Begründung vom 20.10.2020 zu.  

Der Geltungsbereich des Vorhabenbezogenen Bebauungsplans befindet sich unmittelbar 
südöstlich des Herner Bahnhofs. Das Plangebiet umfasst die Flurstücke Gemarkung Herne, 
Flur 9, Flurstücke 284 und 441 sowie Flur 10, Flurstücke 110, 228, 293, 301, 373, 392, 393, 
466, 467, 468 und 469. Es grenzt im Norden an Gleisanlagen, im Westen an die 
Baumstraße, im Süden an einen Kraftfahrzeughändler einschließlich Reifenservice sowie im 
Osten an ein Wohngebäude und an einen Spielplatz an. Der Geltungsbereich ist in der 
folgenden Übersichtsskizze dargestellt.  

 

Der als Satzung beschlossene Vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr. 14 - Alten-, 
Wohn- und Pflegeheim Baumstraße -  wird hiermit öffentlich bekanntgemacht.  
Mit der öffentlichen Bekanntmachung tritt die oben genannte Satzung in Kraft.  

Allgemeine Ziele und Zwecke  

Im Hinblick auf eine nachhaltige städtebauliche Aufwertung des Geltungsbereiches sollen die 
planungsrechtlichen Voraussetzungen zur Errichtung eines Alten-, Wohn- und Pflegeheims 
geschaffen werden. Der Vorhabenbezogene Bebauungsplan zielt zudem darauf ab, dem 
hohen Bedarf an Pflegeplätzen in Herne Rechnung zu tragen. Angesichts des inzwischen 
abgeschlossenen Verfahrens zur 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 121, das ebenfalls 
der wohnbaulichen Entwicklung einer in direkter Nachbarschaft gelegenen Fläche dient, ist 
das hier anvisierte Planungsziel eine sinnvolle und wichtige städtebauliche Ergänzung.  
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Dieser Bebauungsplan (einschließlich textlicher Festsetzungen) wird mit seiner Begründung 
zu jedermanns Einsicht im Fachbereich Umwelt und Stadtplanung der Stadt Herne, 
Technisches Rathaus (Haus A, 1. Etage, Räume A.119, A.121 und A.123 – A.128), 
Langekampstr. 36, 44652 Herne, bereitgehalten. Auskünfte über den Inhalt des Planes 
können während der allgemeinen Servicezeiten (Montag bis Donnerstag von 8.00 Uhr bis 
16:00 Uhr, Freitag 8:00 Uhr bis 13:00 Uhr) erteilt werden.  

Die Satzung einschließlich der zum Beschluss gehörenden Anlagen können außerdem im 
Internetauftritt der Stadt Herne (www.herne.de/bauleitplanung) sowie über das Internet-
Bauportal des Landes NRW (https://www.bauleitplanung.nrw.de) eingesehen werden.  

Hinweis  

Es wird gemäß der §§ 44 Abs. 5 und 215 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) und gemäß § 7 
Abs. 6 Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen (GO NRW) auf Folgendes hingewiesen:  

1) Gemäß § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB kann der 
Entschädigungsberechtigte eine Entschädigung verlangen, wenn die in den §§ 39 bis 
42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind. Die Fälligkeit etwaiger 
Entschädigungsansprüche kann der Berechtigte dadurch herbeiführen, dass er die 
Leistung der Entschädigung schriftlich bei dem Entschädigungspflichtigen beantragt. 
Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von 3 Jahren nach Ablauf 
des Kalenderjahres, in dem die in § 44 Abs. 3 Satz 1 BauGB bezeichneten 
Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt 
wird. 

2) Unbeachtlich werden: 
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort 

bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, 
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der 

Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des 
Flächennutzungsplans und  

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs,  
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung des 
Flächennutzungsplans oder der Satzung schriftlich gegenüber der Gemeinde unter 
Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden 
sind. Satz 1 gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2 a BauGB beachtlich 
sind. 

3) Die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung für das 
Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) beim Zustandekommen dieser Satzung kann 
gemäß § 7 Abs. 6 Satz 1 Gemeindeordnung NRW nach Ablauf eines Jahres seit 
dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn  
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes 

Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,  
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,  
c) der Oberbürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder  
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Herne vorher gerügt 

und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die 
den Mangel ergibt.  

Herne, den 25. März 2021  Der Oberbürgermeister: Dr. Dudda  

https://www.bauleitplanung.nrw.de/
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Öffentliche Bekanntmachung - Bekanntmachungsanordnung des Oberbürgermeisters 
vom 25. März 2021 zum Inkrafttreten des Vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 16 

- Horsthauser Straße -, Stadtbezirk Herne-Mitte  
Der Rat der Stadt Herne hat in seiner Sitzung am Haupt- und Personalausschuss hat 
anstelle des Rates der Stadt hat in seiner Sitzung am 03.02.2021 folgende Beschlüsse 
gefasst:  

1.  Der Haupt- und Personalausschuss beschließt anstelle des Rates der Stadt den 
Abwägungsvorschlag der Verwaltung zu den im Rahmen der Beteiligungsverfahren 
eingegangenen Stellungnahmen (siehe Anlage 6). 

2.  Der Haupt- und Personalausschuss beschließt anstelle des Rates der Stadt den VBP 
Nr. 16 - Horsthauser Straße - in der Fassung vom 07.12.2020 gemäß § 10 Abs. 1 
Baugesetzbuch (BauGB) in Verbindung mit § 7 der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen (GO NRW) als Satzung. 

3.  Der Haupt- und Personalausschuss stimmt anstelle des Rates der Stadt der 
Begründung vom 07.12.2020 zu.  

Der Geltungsbereich umfasst einen Bereich, der begrenzt wird im Norden durch 
Bahnanlagen der Bahnstrecken 2208 und 2650, im Südosten durch die Horsthauser Straße 
und die nördlichen und südwestlichen Grenzen des Grundstücks Horsthauser Straße 39, und 
im Südwesten durch die nördlichen Grenzen des Grundstücks Horsthauser Straße 27 sowie 
mehrere, zum großen Teil mit Bäumen versehenen Grünflächen. Er umfasst das Flurstück 
Nummer 236 der Gemarkung Horsthausen, Flur 10 sowie die Flurstücke mit den Nummern 
1061 und 1062 der Gemarkung Horsthausen, Flur 11. Der Geltungsbereich des 
Bebauungsplans ist in der folgenden Übersichtsskizze dargestellt.  

 
Der als Satzung beschlossene Vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr. 16 - 
Horsthauser Straße -  wird hiermit öffentlich bekanntgemacht.  
Mit der öffentlichen Bekanntmachung tritt die oben genannte Satzung in Kraft.  

Allgemeine Ziele und Zwecke  

Im Hinblick auf eine nachhaltige städtebauliche Aufwertung des Geltungsbereiches sollen die 
planungsrechtlichen Voraussetzungen geschaffen werden, die die Errichtung von 
Wohngebäuden ermöglichen. Die Bauleitplanung zielt zudem darauf ab, den in großen 
Teilen brachliegenden Teil der Fläche einer neuen Nutzung (Wohnen) zuzuführen. Zudem ist 
ein hier anvisiertes Planungsziel eine sinnvolle städtebauliche Ergänzung der südlich 
befindlichen Wohnbebauung.  
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Dieser Bebauungsplan (einschließlich textlicher Festsetzungen) wird mit seiner Begründung 
mit Umweltbericht zu jedermanns Einsicht im Fachbereich Umwelt und Stadtplanung der 
Stadt Herne, Technisches Rathaus (Haus A, 1. Etage, Räume A.119, A.121 und A.123 – 
A.128), Langekampstr. 36, 44652 Herne, bereitgehalten. Auskünfte über den Inhalt des 
Planes können während der allgemeinen Servicezeiten (Montag bis Donnerstag von 8.00 
Uhr bis 16:00 Uhr, Freitag 8:00 Uhr bis 13:00 Uhr) erteilt werden.  

Die Satzung einschließlich der zum Beschluss gehörenden Anlagen können außerdem im 
Internetauftritt der Stadt Herne (www.herne.de/bauleitplanung) sowie über das Internet-
Bauportal des Landes NRW (https://www.bauleitplanung.nrw.de) eingesehen werden.  

Hinweis  

Es wird gemäß der §§ 44 Abs. 5 und 215 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) und gemäß § 7 
Abs. 6 Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen (GO NRW) auf Folgendes hingewiesen:  

1) Gemäß § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB kann der 
Entschädigungsberechtigte eine Entschädigung verlangen, wenn die in den §§ 39 bis 
42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind. Die Fälligkeit etwaiger 
Entschädigungsansprüche kann der Berechtigte dadurch herbeiführen, dass er die 
Leistung der Entschädigung schriftlich bei dem Entschädigungspflichtigen beantragt. 
Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von 3 Jahren nach Ablauf 
des Kalenderjahres, in dem die in § 44 Abs. 3 Satz 1 BauGB bezeichneten 
Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt 
wird. 

2) Unbeachtlich werden: 
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort 

bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,  
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der 

Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des 
Flächennutzungsplans und  

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs,  
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung des 
Flächennutzungsplans oder der Satzung schriftlich gegenüber der Gemeinde unter 
Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden 
sind. Satz 1 gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2 a BauGB beachtlich 
sind.  

3) Die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung für das 
Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) beim Zustandekommen dieser Satzung kann 
gemäß § 7 Abs. 6 Satz 1 Gemeindeordnung NRW nach Ablauf eines Jahres seit 
dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn  
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes 

Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,  
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,  
c) der Oberbürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder  
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Herne vorher gerügt 

und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die 
den Mangel ergibt.  

Herne, den 25. März 2021  Der Oberbürgermeister: Dr. Dudda  

https://www.bauleitplanung.nrw.de/
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Bekanntmachung der Stadt Herne - Antrag der Firma Lidl Dienstleistung GmbH & Co. 
KG, Neckarsulm, auf Erteilung einer Baugenehmigung für den Neubau eines 

Lebensmittelmarktes an der Sodinger Straße 14  
Die Firma Lidl Dienstleistung GmbH & Co. KG, Rötelstr. 30, 74166 Neckarsulm, hat gemäß § 
65 Landesbauordnung (BauO NRW 2018) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. Juli 
2018 (GV. NRW. S. 421) zuletzt geändert durch Artikel 13 des Gesetzes vom 14. April 2020 
(GV. NRW. S. 218b) und § 34 Abs. 1 BauGB zur Zulässigkeit von Vorhaben innerhalb von im 
Zusammenhang bebauten Ortsteilen in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. Juli 2018 
(GV. NRW. S. 421), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 1. Dezember 2020 
(GV. NRW. S. 1109), eine Genehmigung für die Errichtung eines Lidl-Marktes an der 
Sodinger Straße 14 in Herne beantragt.  
Die LIDL Dienstleistung GmbH & Co. KG beabsichtigt, ihre bestehende Filiale an der 
Sodinger Straße in Herne zu vergrößern. Der bestehende Markt besitzt eine Verkaufsfläche 
von ca. 1.000 m² Verkaufsfläche und überschreitet damit bereits die Grenze zur 
Großflächigkeit, die gemäß Bundesverwaltungsgericht bei 800 m² liegt (BVerwG, Urteil vom 
24.11.2005 - 4 C 10.04, 4 C 14.04, 4 C 3.05 und 4 C 8.05). Ziel ist es nun, das 
Bestandsgebäude abzureißen und einen Filialneubau mit einer Bruttogeschossfläche von 
2.115 m2 mit einer Verkaufsfläche von ca. 1.260 m² auf gleicher Stelle zu errichten.  
Es handelt sich um ein Verfahren gemäß § 34 Abs. 1 BauGB zur Zulässigkeit von Vorhaben 
innerhalb von im Zusammenhang bebauten Ortsteilen Nach § 7 UVPG ist für das Vorhaben 
aufgrund des vorgesehenen großflächigen Einzelhandelsvorhaben mit einer zulässigen 
Geschossfläche zwischen 1.200 m² und 5.000 m² (Nr. 18.6.2 der Anlage 1 zum UVPG bzw. 
Nr. 12 der Anlage 1 zum UVPG NW) daher eine allgemeine Vorprüfung des Einzelfalls (sog. 
Screening) vorzunehmen.  
Die Prüfung des oben aufgeführten Antrages auf Grund der vorgelegten Antragsunterlagen 
hat ergeben, dass durch das Vorhaben, bei Beachtung der vorab aufgeführten Vermeidungs- 
und Minderungsmaßnahmen, keine zusätzlichen oder anderen erheblichen 
Umweltauswirkungen zu erwarten sind. Zum geplanten Neubau des Marktes ist es 
erforderlich, das Bestandsgebäude abzureißen. Das Vorhabengebiet hat eine Fläche von ca. 
0,6 ha und befindet sich in einem gewerblich geprägten Gebiet südlich der vier-streifigen 
Sodinger Straße und westlich der Wiescherstraße, durch die das Vorhaben erschlossen 
wird.  
Die relativ geringe Erweiterung der Verkaufsfläche um ca. 260 m² und der Gesamtfläche des 
Marktes um ca. 450 m2 findet ausschließlich auf bisher bereits versiegelten Flächen statt. Die 
Auswirkungen durch die Bautätigkeit sind nur temporär und beschränken sich auf die 
Tageszeit. Für das Vorhaben sind damit lediglich Auswirkungen geringer Umweltrelevanz zu 
erwarten, da einerseits deutliche Vorbelastungen des Vorhabenbereiches bestehen 
(Verkehrsinfrastrukturdichte, hoher Versiegelungsgrad, bereits bestehende Nutzung als 
Einzelhandelsstandort) und andererseits Auswirkungen durch verschiedene Maßnahmen 
hinreichend gemindert werden können.  
Das Vorhaben bedarf daher keiner Umweltverträglichkeitsprüfung nach den Vorschriften des 
UVPG. Diese Feststellung ist gemäß § 5 (3) des Gesetzes über die 
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. 
Februar.2010 (BGBl. I S. 94), zuletzt geändert durch Artikel 117 der Verordnung vom 19. 
Juni 2020, nicht selbständig anfechtbar.  
Die gemäß § 5 (2) UVPG erforderliche Information der Öffentlichkeit erfolgt mit dieser 
Bekanntmachung.  
Herne, den 23.März 2021  Der Oberbürgermeister: i.V. Friedrichs, Stadtrat  
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Öffentliche Zustellung nach § 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land 
Nordrhein-Westfalen (Landeszustellungsgesetz – LZG NRW) für Antonios Kalakidis  

Für Herr Antonios Kalakidis, letzte bekannte Anschrift: Karlstr.9, 44649 Herne, liegt beim 
Oberbürgermeister der Stadt Herne, Fachbereich Steuern und Zahlungsabwicklung, 
Freiligrathstraße 12, 44623 Herne, Raum 619, folgendes Schriftstück zur Abholung bereit:   

 Gewerbesteuerbescheid vom  23.03.2021  
 Vertragsgegenstandsnummer 5000500012051085  

Dieser Bescheid kann in der vorgenannten Dienststelle von Montag bis Donnerstag in der 
Zeit von 8:00 Uhr bis 16:00 Uhr und am Freitag in der Zeit von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr in 
Empfang genommen werden.  

Das Schriftstück wird hiermit durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt mit der Folge, 
dass Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. Das 
Schriftstück gilt nach §§ 1 und 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land 
Nordrhein-Westfalen (Landeszustellungsgesetz – LZG NRW) in der jeweils geltenden 
Fassung als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung beziehungsweise seit der 
Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen vergangen sind.  

Herne, 24.03.2021  

Öffentliche Zustellung nach § 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land 
Nordrhein-Westfalen (Landeszustellungsgesetz – LZG NRW) für Boris Werner 

Lyskawa  

Letzte bekannte Anschrift: Sodinger Str. 540 in 44628 Herne.  

An Herrn Boris Werner Lyskawa ist ein Schriftstück der Stadt Herne, Aktenzeichen 
31.08.01-02.001309 vom 25.03.2021 gerichtet, welches insgesamt nicht zugestellt werden 
kann, da eine Postzustellung nicht möglich ist.  

Dieses Schriftstück kann von der Person zu den üblichen Öffnungszeiten (Montag, Dienstag, 
8:00-12:00 Uhr und Donnerstag 8:00-12:00 Uhr u. 13:30-15:30 Uhr) beim Fachbereich 
Kinder-Jugend-Familie, Hauptstr. 241, 44649 Herne, eingesehen werden.  

Dieses Schriftstück gilt als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung 
beziehungsweise seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen verstrichen 
sind. Durch die öffentliche Zustellung können Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren 
Ablauf Rechtsverluste drohen können.  

Herne, den 25.03.2021  
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Öffentliche Zustellung nach § 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land 
Nordrhein-Westfalen (Landeszustellungsgesetz – LZG NRW) für Phuc Tho Le  

Für Herrn Phuc Tho Le, geboren 12.05.1989 in Nam Dinh zuletzt wohnhaft und gemeldet 
Mont-Cenis-Str. 28, 44623 Herne, derzeit unbekannten Aufenthaltes, liegt bei der Stadt 
Herne, Fachbereich Bürgerdienste, Ausländerbehörde, Hauptstr. 241, 44649 Herne, 
folgendes Schriftstück zur Abholung bereit:  

 Anhörung vom 26.03.2021, Aktenzeichen 24/2-L2567  

Dieser Bescheid kann nach vorheriger Terminabsprache in der vorgenannten Dienststelle 
Montag, Dienstag und Donnerstag in der Zeit von 8:00 bis 12:00 Uhr und von 13:30 Uhr – 
15:30 Uhr und Freitag von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr in Empfang genommen werden.  

Das Schriftstück wird hiermit durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt mit der Folge, 
dass Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. Das 
Schriftstück gilt nach §§ 1 und 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land 
Nordrhein-Westfalen (Landeszustellungsgesetz – LZG NRW) vom 7. März 2006 (SGV. 
NRW. 2010) als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung beziehungsweise seit 
der Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen vergangen sind.  

Herne, 26.03.2021  

Öffentliche Zustellung nach § 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land 
Nordrhein-Westfalen (Landeszustellungsgesetz – LZG NRW) für Guiseppe Scaltro  

Für Guiseppe Scaltro, letzte bekannte Anschrift: Schönebecker Str. 33, 42283 Wuppertal, 
liegt beim Oberbürgermeister der Stadt Herne, Fachbereich Öffentliche Ordnung und Sport, 
Berliner Platz 9, 44623 Herne, Zimmer 2.26, folgendes Schriftstück zur Abholung bereit:  

 Ordnungsverfügung vom 25.03.2021, Aktenzeichen 44/1 San 730/20  

Das Schriftstück kann in der vorgenannten Dienststelle am Montag, Dienstag und 
Donnerstag in der Zeit von 8:30 bis 12:00 Uhr und 13.30 bis 15.30 Uhr, und am Mittwoch 
und Freitag in der Zeit von 8:30 bis 12:00 Uhr in Empfang genommen werden.  

Das Schriftstück wird hiermit durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt mit der Folge, 
dass Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. Das 
Schriftstück gilt nach §§ 1 und 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land 
Nordrhein-Westfalen (Landeszustellungsgesetz – LZG NRW) in der jeweils geltenden 
Fassung als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung beziehungsweise seit der 
Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen vergangen sind.  

Herne, 25.03.2021  
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Öffentliche Zustellung nach § 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land 
Nordrhein-Westfalen (Landeszustellungsgesetz – LZG NRW) für Adnan Temiz  

Für Herrn Adnan Temiz, geboren 01.01.1981 in Savur, zuletzt wohnhaft und gemeldet 
Westfalenstr. 9, 44651 Herne, derzeit unbekannten Aufenthaltes, liegt bei der Stadt Herne, 
Fachbereich Bürgerdienste, Fahrerlaubnisbehörde, Südstraße 8, 44625 Herne, Zimmer 6 - 9, 
folgendes Schriftstück zur Abholung bereit:  

 Bescheid vom 30.03.2021, Aktenzeichen 24/4-IG  

Dieser Bescheid kann – nach vorherigen Terminvereinbarung - in der vorgenannten 
Dienststelle  
Montag und Dienstag in der Zeit von 8:00 bis 15.30 Uhr  
Donnerstag von 8:00 Uhr bis 18:00 Uhr und  
Freitag von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr  
in Empfang genommen werden.  

Das Schriftstück wird hiermit durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt mit der Folge, 
dass Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. Das 
Schriftstück gilt nach §§ 1 und 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land 
Nordrhein-Westfalen (Landeszustellungsgesetz – LZG NRW) vom 7. März 2006 (SGV. 
NRW. 2010) als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung beziehungsweise seit 
der Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen vergangen sind.  

Herne, 30.03.2021  

Öffentliche Zustellung nach § 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land 
Nordrhein-Westfalen (Landeszustellungsgesetz – LZG NRW) für Kostiantyn 

Kosthladov  

Für Herrn Kostiantyn Kosthladov, Labanovstogo 14-41, 69061 Zaporizhzhia, Ukraine, liegt 
bei der Behörde Stadt Herne, Stadt Herne, Fachbereich Öffentliche Ordnung, Bußgeldstelle, 
Südstr. 8, 44625 Herne, Zimmer 101 folgendes Schriftstück zur Abholung bereit:  

 Bescheid vom 30.03.2021, Aktenzeichen 82343156/A1A/0490  

Dieses Schriftstück kann in der vorgenannten Dienststelle während der Öffnungszeiten 
Montag – Freitag von 08:30 Uhr bis 12:00 Uhr und Mo., Di., Do von 13:30 Uhr bis 15:30 Uhr 
in Empfang genommen werden.  

Das Schriftstück wird hiermit durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt mit der Folge, 
dass Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. Das 
Schriftstück gilt nach §§ 1 und 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land 
Nordrhein-Westfalen (Landeszustellungsgesetz – LZG NRW) vom 7. März 2006 (SGV. 
NRW. 2010) als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung beziehungsweise seit 
der Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen vergangen sind.  

Herne, 30.03.2021  
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